
Unter der Bezeichnung UR 050 bringt Rohde & Schwarz jetzt einen kompak-
ten UKW-Umsetzer für Mono- und Stereobetrieb auf den Markt. l\4it seinen
drei Sendeleistungen 20 mW, 1 W und 10 W erfaßt er alle denkbaren An-

wendungsfälle, angefangen vom Einsatz zu N4eßzwecken über die Einspei-
sung in CATV-Systeme oder Schlitzkabel bis hin zur Versorgung kleinerer
Gebiete. Das Umsetzprinzip des UR 050 gewährleistet sehr gute Ubertra'
gungseigenschaften, und die Synthesizertech n ik im Senderteil erlaubt
schnellen Kanalwechsel.

VHF-FM-Umsetzer UR 050

BILO 1 VHF.FM.Umsotzer UF 0501ür Mono- und Slereobetrieb

Der VHF-Fl\4'Umsetzer UR 050 (BILD 1) setzt ein frequenz-
moduliertes l\,4ono- oder Siereo'Rundf unksignal von einem
Kanal des Bereichs ll in einen beliegigen anderen Kanal des
selben Bereichs um- Durch das im UR 050 angewendete Um-

setzprinzip EmpfangdesSignals. Demodulation, Korrektur
des Basisbandes in Phase und Amplitude und lVodulation auf
die neue Sendefrequenz - werden im Gegensatz zu Direkt
umsetzern hohe UbertragLrngsqualitäten sowie eine hohe
Neben- und Oberwellenfreiheit des ausgesendeten Signals er-

reicht. Das technische Konzept des LJR 050 bietet aber noch
weitere Vorteile: l\4eßausgänge ermöglichen eine schne le

Qualitälskontrolle des empf angenen Signals. Die Autteilung
in Empfangs-und Sendebaugruppen gestattet einen wtrt'
schaftlichen Elnsatz des UR 050. Je nach Bedarf kann im Ein-

zeifall auf verschiedene Baugruppen verztchtet werden. etwa
aut die Em p fän gerbaug ru ppen beim Einsatz des UR 050 als
abgeschlossene Sendereinheit oder umgekehrt aui die Sen-

derbaugruppen beim Einsatz als Einkanal Ballempfänger.
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Für die unlerschiedlichen Anwendungen stehen drei Sende-
leistungen zur VerfügLrng: 20 mW (1 V an 50 Q) beispielsweise
für Meßzwecke und die Einspeisung in CATV-Netze. 1W für
die Einspeisung in Schlitzkabel bei Straßentunnels für den

A utorad ioem pfan g und 10 W zum Beispiel zur Versorgung
kleinerer Gebiete, für Fülisender, Reportagesender oder
SteLrersender für Endstufen größerer Leistung. Die 10-W-End-

stuteneinheit in Verbindung mit der Schaltreglerplatine wird
als Opt on geliefert und kann auch vom Anwender nachträg-
ich leicht eingesetzt werden.

Die im Sender angewendete Syn thesizertech n ik erlaubt einen
schnellen Kanalwechsel. Die Synthesizersteuerung des
Em pfängeroszillators ist durch eine Zusatzplatine vorbereitet
Es besteht die N4öglichkeit, den Synthesizer fernzusteuern

und damit in Verbindung mit anderen Meldeieitungen externe
Umschaltvorrichtungen für passive Beserve n + 1 aulzutrauen
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Eigenschaften
Die in den Pf ichlenheften für Sende-und Empfangseinrich'
tungen ['1] festgelegten Daten bezug ich der Ubertragungs-
qua itäl stereofoner Sendungen werden vom UR 050 in a len
Punkten erfü lt oder übertroffen. Besonderer Wert wurde bei
der Entwicklung des Umsetzers auf einen großen Signal/
Rausch-Abstand bei Umsetzerbetrieb ge egt (BILD 2). Die

Maßstäbe dafür setzt der Ernpfängerteil, der dem des bekann'
ten VHF-FM-Ballempfängers EU 201 [2] entspricht. Durch eine
sorgf ältige Schaltungsauslegung des Senderoszillators und
dessen Ansteuerung beträgt der Geräuschspannungsabstand
bei Stereobetrieb lypisch 70 dB. In der Ubertragerkette wer'
den sehr gute Werte für den Klirr'und Difterenztonfaktor
sowie für die U bersprechd äm pf Lr ng erzielt.

Da bei der Umsetzung von Rundfunksignalen die Sende und
Em pfan gsan ten nen dicht beieinander stehen, ist ein sehr
gutes Großs ig nalverhalten des Empfängers Voraussetzung
für eine hohe Ubertragungsqualitäl. Dieses wird gewährleisiet
durch eine übersteuerungsf este Vorstufenschaltung sowie
hohe dynamische und statische Selektion. Eine Abschaltauto-
matik der Senderleistungsstuf e bei extremer Fehlanpassung
bietet erhöhte Betriebssicherheit im praktischen Einsatz.

Die Senderausgangss pan n u n g wird durch Pegelregelung kon-
stanl gehalten und isl damit unabhängig von Temperatur
und Netzschwankungen. Die Regelung der Lerslungsendstule
mit hohem Wirkungsgrad erfolgt uber die Betriebsspannung
mit einern Schaltregler. Damit wird die Gesamt le ist u ng sauf-
nahme des UR 050 gering gehalten, was bei einer Spelsung
des Gerätes a!s netzunabhängigen Quellen erne nicht zu

Llnterschätzende Rolle spielt.

Aufbau und Wirkungsweise
Der UR 050 gliedert sich n zwe voneinander getrennte Haupt-
ieile - Empfänger und Sender -, deren Baugruppen in schnel
auswechselbaren Kassetten !ntergebracht sind (BILD 3).

Auf Grund des übersichtlichen Aufbaus wird beste Service-
treundlichkeit geboten. Alle Baugruppen können im Prüffeld
separat abgeglichen werden. Der 19 Zoll breile und mit
Gehäuse und Füßen 116 mm hohe Umsetzer benötigt keinen
zusäizlichen Lüfter, die Kühlung der Leistungsendstufe er'
folgt durch Kühlrippen an der Frontplatte.

BILD 4 zeigt den prinzipiellen Aufbau des Umsetzers. Auf die
Beschreibung der Empfängerbaug ru p pen sei hier verzichtet,
da sie bereits im Zusammenhang mit dem VH F-FN4-Ballemp-

fänger EU 201 behandelt wurden [2].

ElLD 3 Mechanischer Aulbau des UKW.Umsetzers UR 050.
Foto 29048

Synthesizer und Modulator
Dle Abstimmung des rauscharmen Oszillators (VCO) im Fre'
quenzbereich 87,5 bis 108 MHz geschieht mit Kapazitätsdio-
den. Zur Gewährleistung einer Frequenzmodulalion mit niedri-
gem Klirrgrad ist eine weitere Kapazitätsdiode lose an den
Hauptabstimmkreis angekoppelt. die vom Modulationssignal
gesteuert wird. Elne dritte Diode sorgl iür Gleichheit des ein-
gestellten Hubes innerhalb des Frequenzbereichs. Eine
Kaskodestufe trennt den Oszillator vom nachgeschalteten
PIN'Dioden-Stel glied. das als Amplitudenregler und HF-Schal-
ier dienl. lm folgenden Verstärker wird das Signa begrenzt
Lrnd auf den zur Ansleuerung der 1-W-Endstule erforderlichen
Pegel gebrachl. Die Begelung des Oszillators ertolgt über
einen Synthesizer mit einer kleinsten Schrittweile von 10 kHz.

Die Synthesizerlechnik mit p rog ramm ierbarem Frequenzvortei-
ler [3] erlaubt eine hohe Reierenzfrequenz; damit werden sehr
gute Regeleigen schaften bezüglich Kurz-und Langzeitstab ili-
tät erzielt. Der Frequenz'Phasen Diskriminator vergleicht das
frequenzgeteilte HF Slgnal mit der von einem hochstabilen
Quarz abgeleiteten Referenztrequenz und lietert die Regel-
große für den VCO. Nachgeschaltete Tiefpässe unterdrücken
Reste der FM, so daß eine N4odulationsgegenkopplung, insbe-
sondere ber tieten l\y'odulalionsf requenzen, vermieden wrrd.

Eine Synchronisal onsausf allerkennung schaltet im Störungs
fall den Träger ab.

F i lte rp latte
Aui der Fi terplatle befindet sich die 1-W-Verstärkerstufe,
deren Leislung über Umschalter zurr HF-Ausgang des Gerä-
tes oder als Ansteuerleistung zur 1o-W-Endslufe gelangt. Ein

elfgiiedriger Tiefpaß in gedruckter Schaltungstechnik mit ge-

ringer Durchgangs- und hoher Rückf lußdämpf Llng garantierl
einen Oberwellenabstand von mehr als 60 dB. Der nach-
geschaltete Richtkoppler lietert der vor- und rücklautenden
Leistung proportionale Spannungen, die als Kriterien für die
Pegelregelung beziehungsweise Uberwach u ng sfu n ktionen
o ren en.

8lLD2 Signal/Rausch.Abstand und Ausgangsspannung (blau) des
Emplängers im UR050 in Abhängigleit von der Eingangsspannung
{0 dB I 6 dBm). Durchgezogen für stereobetrieb, gostrichelt lür Mono.
betrieb.
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BILD 4 P.inzipschallung d63 VHF.FM.Umsetzots IJR 050.

1 0-W-Leistungsendstufe
und Reglerbaugruppe
Die 10-W-Leistu ngsendst ufe [4] ist zwischen 1-W.Verstärker-
stufe und TiefpaB geschaltet. Hoher Wirkungsgrad und ein
groBer Kühlkörper sorgen für geringe Erwärmung und hohe
Betriebssicherheit. Die Spannungsversorgung der Endstufe
geschiehl über einen Schaltregler, der die HF-Ausgangs-
leistungsregelung (von 5 bis 13 W an der Frontplatte einstell-
bar) und Netzausregelung übernimmt, so daB die Verlustlei
stung im Netzteil des Gerätes gering bleibt. Der Schaltregler
ist auf einer Steckplatine untergebracht, die auch nachträg-
lich in das Gerät eingesteckt werden kann.

Netzteilg ru nd p latte
AuBer den Bauteilen für den Netzteil des Gerätes befinden
sich auf der Grundplatte die Einrichtung für die Regelung der
drei möglichen AusgangsgröBen (1 V, 1 W, 10 W, Logik' und
Komparatorbausteine tür Kontroll- und Steuerungsf unktionen
sowie die NF-Aufbereitung. Ein 15-kHz-Tiefpaß unterdrückl
das durch die Preemphasis angehobene Rauschspektrum bei

monofonen Sendungen.
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KURZDATEN VHF-FM-UMSETZER UB O5O

Frequenzbereich 87,5...108 MHz

Sendeleislung 20 mW (1 V an 50 o),
1 W, 10 W (Option)

Nebenwellenabstand 
= 

80 dB

Obelwellenabstand =60 
dB

Slereo-Fremdspannungsabstafld =66 
dB (typ. 70 dB)

Stereo-Klirrtaktor =0,5% 
(40 H2...5 kHz, 75 kHz Hub)

Differenztonfaktor
(nach DIN 45 403)

d2 =0,25o/o (5 ..15 kHz,
ds 40370/, 75 kHz Hub)

lJbersprechdämpfung
40...100 Hz =40 

dB
100 H2...5 kHz 

=46 
dB

5... j5 kHz 
=43 

dB

Beslellnummer 594.00'10.54
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